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Alaska.
Mit Karte.

Karte der Goldfelder von Alaska.

?>as bisher wenig beachtete Gebiet ist in neuester Zeit durch^ reiche Goldfunde zu ungeahnter Bedeutung gelangt. Nach-
dem schon in früheren Zeiten Gold und Silber in mäßiger
Menge an den Ufern mehrerer Flüsse und im Sande der-
selben gefunden war, (1868 — 90 für 13,551,360 Mk.,)
sind in neuester Zeit am Jukon, namentlich aber an einem

Nebenfluß desselben, dem Klondike, so überraschend reiche Gold-
felder entdeckt worden, daß trotz des außerordentlich rauhen
arktischen Klimas, das ein Arbeiten nur für wenige Monate
gestattet, der furchtbaren Beschwerden der langen Ueberland-
reise und der unerhört hohen Kosten des Lebensunterhaltes in
jenen unwirtlichen Gegenden eine nach vielen Tausenden zählende
Einwanderung sich hierher ge-
wandt hat. Die Stadt D avs on
City, der Mittelpunkt der Gold-
felder, zählt bereits 4000 Einw.,
weiter nördlich liegt der Handels-
Posten Circle City am Polar-

kreis. Zu dieser Goldregion
führt der Weg über Sitka
und Juneau, die durch diese

Entdeckungen von steigender
Bedeutung werden. Es haben
sich bereits große Gesell-
schaften gebildet, die, mit
den vorzüglichsten Betriebs-
Mitteln ausgerüstet, die Aus-
beutung der großen Schätze
in die Hand zu nehmen wün-
scheu, darunter die Gluckn
Nreackvell Oompanx und die

Nexiau (lompanz?,
während die englische Gallon
^bartered Lomxau/ die Be-
förderung der Auswanderer
zum Klondike durch 20 Dam-
pfer vermittelt. Der Jukon-
fluß kann 1600 Irin aufwärts
durch Dampfer befahren wer-
den. An der Küste hat man
am Cooks Inlet Gold
gefunden. Schon 1393 über-
stieg der Wert der Gold-
gewinnung 1 Mill. Doll.,
seitdem hat sich derselbe mehr-
fach vervielfältigt, allein dem
Bonanza- und Eldoradocreek
wurden im Sommer 1897
über iVs Mill. Doll. Gold
entnommen. Dagegen nimmt
der Walfisch- und Seehunds-
fang, den fast ausschließlich
Schiffe aus Kalifornien und
Massachusetts betreiben, mehr
und mehr ab, und auch der
rücksichtslos betriebeneLachs-
fang (1892: 43 Mill. Pfd.,
Wert 2,e Mill. Doll.) muß
binnen kurzem sich verringern,
während der noch wenig be-
deutende Herings- und Stock-
fischfang voraussichtlich eine
erhebliche Steigerung ersah-
ren wird. Auch wird Alaska,
dessen Küsten von Pugetsnnd
bis zum Lynnkanal eine
großartige Szenerie zeigen,
im Juni, Juli und August
von Touristendampfern viel-

fach besucht, während die Postdampfer zweimal monatlich von
Tacoma nach Sitka fahren.

-i-

Wir entnehmen die vorstehenden interessanten Ausführungen
dem in Vorbereitung befindlichen 18.(Ergänznngs- und Register-)
Band zur fünften Auflage von Meyers Konversations-
Lexikon, welcher neben neuen Artikeln die während des Er-
scheinens sich ergebenden Neuerungen, Veränderungen und Be-
richtigungen nachträgt und durch Nachweis derjenigen Namen,
Thatsachen und Materien, die nicht unter eigenen Stichwörtern
behandelt werden konnten, das Werk um ca. 25,000 Artikel
bereichert. Jedem Besitzer des siebzehnbändigen Hauptwerkes

wird diese Fortführung, die
in ihren größeren Beiträgen
gleichzeitig die Bewegung der
Gegenwart getreulich wider-
spiegelt, gewiß willkommen
fein.
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